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Ein weiteres Anwendungsgebiet in der Geowissenschaft ist das Deformationsmonitoring. 

Während etablierte Methoden zum Deformationsmonitoring, auf Basis von Punktwolken, Rückschlüsse auf 
Ebenenunterschiede großer Erdoberflächen erlauben, sind Geowissenschaftler eher daran interessiert, das individuelle 
Verhalten einzelner Objekte wie Felsen oder Felsbrocken zu analysieren. Parameter, die in diesem Zusammenhang 
von besonderem Interesse sind, sind beispielsweise die Orientierung von Felswänden, Verwerfungsflächen oder 
Verschiebungsvektoren.

Um Verschiebungsvektoren abzuleiten, werden Bildkorrelationsalgorithmen auf Intensitätsbilder übertragen. Ein Nachteil 
dieser Strategie ist, dass die Qualität der Ergebnisse stark von Umwelteinflüssen, wie zum Beispiel Regen, abhängt. Diese 
beeinflussen die gemessenen Intensitätswerte und damit das Ergebnis. Ein objektbasierter Monitoringansatz, der auf 
terrestrischen Laserscans basiert, ist auf die Anwendung bei der Erdrutschüberwachung zugeschnitten und enthält einen 
ausgefeilten regelbasierten Segmentierungsalgorithmus.

Aufgrund der Zugänglichkeit des Gebiets in Obergurgl, Österreich, dient es als Untersuchungsgebiet zur Entwicklung 
des Deformationsüberwachungsalgorithmus. Eine wichtige Anforderung an einen Algorithmus dieser Art ist die                                   
Segmentierung der Punktwolke in einzelne geologische Objekte und die Identifikation von Vegetation in den erfassten 
Daten.

Während dieser zuvor erwähnte Ansatz auf radiometrischen Informationen basiert, gibt es auch andere Methoden, die 
ihre Ergebnisse unter Verwendung von geometrischen Informationen erzeugen. Um beide Informationsquellen für die 
Überwachung zu nutzen, wurde ein Segmentierungsalgorithmus angewendet. Neben der Verwendung geometrischer 
und radiometrischer Informationen berücksichtigt der Algorithmus auch lokale Stichprobenmerkmale, die ansonsten das 
Ergebnis beeinflussen würden.

Objektbasiertes
Deformationsmonitoring

Eine Region in Obergurgl, Österreich, welche Steinschlag ausgesetzt ist. Z+F IMAGER® 5016
Bild: Dr.-Ing. Daniel Wujanz
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Die segmentierte Punktwolke zeigt, dass die Teilchengröße, welche eine weitere wichtige Eigenschaft für Geologen ist, 
innerhalb des erfassten Gebiets deutlich variiert. Um einzelne Bereiche nach einem gewissen Zeitraum wieder  zuordnen 
zu können, sollte das Ziel die Festlegung aussagekräftiger und konsistenter Deskriptoren sein.

Segmentierte Punktwolke
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Zusammenfassung
Trümmerfeld in Obergurgl, Österreich. Aufnahme der HDR-Kamera des Z+F IMAGER® 5016

Bild: Dr.-Ing. Daniel Wujanz

Diese ersten Erfahrungen mit dem Z+F IMAGER® 5016 in geo-
wissenschaftlichen Anwendungsbereichen - einer herausfordernden 
Domäne, die eindeutig von time-of-flight-Scannern dominiert wird - zeigen das 
Potenzial dieses Scannertyps in diesem Bereich. Aufgrund der im Vergleich 
zu früheren Modellen deutlich erhöhten Reichweite der neuesten Modelle, 
können neue Anwendungsfelder wie Steinschlaggefahr oder objektbasierte 
Deformationsüberwachung erobert werden. Ein deutlicher Vorteil des Z+F 
IMAGER® 5016 für den Einsatz in der Steinschlagüberwachung gegenüber 
kamerabasierten Systemen ist das größere Sichtfeld, welches ermöglicht, 
sehr steile Felswände aus einem  vergleichsweise nahem Bereich mit 
höchster Präzision zu erfassen.

Neben den beiden vorgestellten Einsatzgebieten könnte der Scanner auch 
zur Überwachung von Massenbewegungen großer Erdrutsche eingesetzt 
werden. Aufgrund der sehr schnellen Erfassungsrate können zahlreiche 
Scans entlang des Erdrutsches erfasst werden. Dies ist von Bedeutung, da 
in der gefährlichen Umgebung nur kurze Aufenthalte an jeder Scanposition 
möglich sind. 

Und dennoch ist das Potenzial dieses TLS noch lange nicht ausgeschöpft. 
Der Z+F IMAGER® 5016 bietet zahlreiche Möglichkeiten. Alle Anwendungen, 
bei welchen eine Reichweite von bis zu 360 m erfordert wird, sind ideale 
Einsatzgebiete. Mögliche Anwendungsbereiche sind somit Höhlenscanning, 
geologische 3D-Modellierung, Volumenschätzung, Bohrkernvermessung, 
Felsgesteinskanalanalyse und Erosionsstudien oder auch in der Gesteins-   
und Mineralklassifizierung kann der Laserscanner erfolgreich zur 
Datenerfassung eingesetzt werden. 

Z+F IMAGER® 5016

Phasenbasierter terrestrischer 
Laserscanner
Reichweite: 360 m
Gewicht: < 6,5 kg
Sichtfeld: 360° x 320°
Messrate: > 1 Mio. points/sec
Schutzklasse: IP 54
Integrierte HDR-Kamera 
und Positionierungssystem
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